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1. Grundidee 
 
Das Schulparlament dient für Kinder der 1. – 6. Klasse des Schulhaus Heerenweg als Gefäss, 
in welchem Fragen, Themen, Ideen und Wünsche der Schülerinnen und Schüler besprochen 
werden können. Durch die Einbindung der Schüler*innen soll die Schulgemeinschaft 
verstärkt werden. Das Schulparlament fördert bei den Kindern die Übernahme der 
Verantwortung im Kommunizieren ihrer Anliegen und Wünsche an die Erwachsenen und die 
Mitverantwortung für das Geschehen auf dem Schulgelände. Das Schulparlament stellt ein 
ideales Lern- und Übungsfeld für partnerschaftliche, faire und demokratische 
Aushandlungsprozesse in Abwägung verschiedener Interessen dar; in Analogie zu unserem 
demokratischen Politsystem.  
 

1.1 Ziele 
 

• Stärkung der Schulgemeinschaft durch bewusstes Wahrnehmen von Verantwortung 
und Verbesserung der Kommunikationsfähigkeiten aller Beteiligten  

• Verbesserung des Schulklimas durch Eigeninitiative und Verständnis 

• Stärkung des Selbstvertrauens durch eine grössere Möglichkeit der Mitsprache und 
der Mitbestimmung 

• Positive Erfahrungen im Bereich von gemeinsamen Zielen und deren Umsetzung 

• Durch Partizipation den Schulalltag mitgestalten können 

• Erfahrungen sammeln, Projekte weiterentwickeln und evaluieren 
 

1.2 Begründung des Schulparlaments 
 
Im Rahmen des Schulparlaments erhalten die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, 
gegenüber den zuständigen Personen, Behörden und Instanzen stufengerechte und 
konstruktive Rückmeldungen zum Schulbetrieb abzugeben und an den Evaluationen über die 
Qualität ihrer Schulen teilzunehmen. 
Die Lernenden sollen vor allem dort mitbestimmen können, wo sie direkt betroffen sind. 
Dies ist sowohl im Lehrplan21, Volksschulgesetz, in den Kinderrechtskonventionen als auch 
im Schulprogramm der Schule Neftenbach (Periode 2020 – 2024) festgehalten.  
 

1.2.1 Verankerung Lehrplan21 
 
NMG 10.5: politische Handlungskompetenz:  

• Können sich für die eigenen Interessen einsetzen und die Möglichkeiten zur aktiven 
Mitsprache wahrnehmen (z.B. Morgenkreis, Klassenrat).  

• Die Schülerinnen und Schüler können sich stellvertretend für die Interesse andere 
einsetzen (z.B. im Schülerrat).   
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1.2.2 Volksschulgesetz 
 
Schülerinnen- und Schülerpartizipation: 
Das Volksschulgesetz (VSG § 50 Absatz 3) hält fest, dass die Schülerinnen und Schüler an den 
sie betreffenden Entscheiden beteiligt werden, soweit nicht ihr Alter oder andere wichtige 
Gründe dagegensprechen. 
Das Organisationsstatut und das Schulprogramm sehen eine dem Alter und dem 
Entwicklungsstand entsprechende Mitverantwortung und Mitsprache der Schülerinnen und 
Schüler vor. Formelle Gefässe und Gremien, die sich in der Praxis bewährt haben, sind der 
Klassenrat und das Schulparlament.  
 

1.2.3 Kinderrechtskonventionen 
 
Das Übereinkommen über die Rechte der Kinder der Vereinten Nationen 
(Kinderrechtskonvention) hat die Schweiz im Jahr 1997 ratifiziert. Die Umsetzung der 
Kinderrechtskonvention in der Schule beinhaltet die Einhaltung und die Vermittlung von 
Kinderrechten sowie die Pflege einer partizipativen Kultur.  
So wie der Bund, die Kantone und die Gemeinden ist auch die Schule der 
Kinderrechtskonvention (KRK) verpflichtet. Diese in der Schule umzusetzen heisst:  

• Den Schülerinnen und Schülern die Kinderrechte bewusst machen (Art. 29 KRK)  
Das geschieht, indem Kinderrechte im Unterricht veranschaulicht werden und in- 
dem alle Ebenen und Beteiligten des Schulwesens sich an den Handlungsprinzipien 
der Konvention orientieren.  

• Pflege einer partizipativen Kultur. Zentrales Handlungsprinzip der 
Kinderrechtskonvention ist die Partizipation (Art. 12 KRK) 
Die Meinung der Kinder und Jugendlichen wird bei Entscheiden, die sie betreffen, 
erfragt und berücksichtigt. Der Partizipationsgrad wird stets auf die Möglichkeiten 
und den Entwicklungsstand des Kindes abgestimmt. 
 

Die Kinderrechtskonvention geht davon aus, dass einem Kind – genauso wie einer 
erwachsenen Person – Einfluss auf sein Leben und auf sein Umfeld zusteht. Der 
Partizipationsgedanke unterscheidet sich im Einzelfall jeweils nach Art der Fragestellung und 
nach dem Entwicklungsstand und den Möglichkeiten des Kindes. Zentral ist, die Meinung der 
Schüler und Schülerinnen ernst zu nehmen und dem Kind verständlich zu machen, wie seine 
Meinung berücksichtigt wird.  
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1.2.4 Schulprogramm 
 
Wie auf dem Bild ersichtlich ist, ist die Erarbeitung des Schulparlaments auf das Jahr 2023 
geplant. 
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2. Akteure 
 
In den folgenden Abschnitten ist definiert, welche Akteure zum Schulparlament beitragen. 
Ebenso werden ihre Rollen, Aufgaben und Pflichten definiert.  
 

2.1 Organigramm 
 
Zu den Schulklassen gehören alle 1. – 6. Klassen des Schulhauses Heerenweg. Jede Klasse ist 
durch eine*n Delegierte*n im Parlament vertreten. Jede*r Delegierte hat eine Vertretung. 
Die Delegierten und ihre Vertretungen werden von der jeweiligen Klasse gewählt. 
Eine Lehrperson wohnt als Coach den Sitzungen bei. Der Coach übernimmt die Rolle des 
Zeitwächters und schreibt Protokoll. 
 

2.2 Rollen 
 

2.2.1 Kompetenz des Schulparlaments 
 
Das kann das Schulparlament: 

• da Einfluss nehmen, wo es niemandem schadet und nicht gegen das Gesetz 
verstossen wird. 

• Meinungen von Schülerinnen und Schüler wiedergeben 

• Vorschläge zur Organisation des Schulalltags einbringen.  

• Vorschläge zu Verbesserungen einbringen 

• Anlässe und Projekte beantragen, planen und durchführen. 
 

2.2.2 Grenzen des Schulparlaments 
 
Das kann das Schulparlament nicht:  

• Den Stundenplan gestalten 

• Die Lehrperson wählen 

• Die Ferien festlegen 

• Gesetze ändern 
 

2.2.3 Pflichten der Delegierten 
 
Die Delegierten müssen: 

• An den Parlamentssitzungen aktiv teilnehmen. 

• Die Klasse informieren und die Anliegen der Klasse wahrnehmen und vertreten 

• Die besprochenen Inhalte in die Klasse zurücktragen (Klassenrat) 

• Im Auftrag des Parlaments Umfragen in Klassen durchführen 

• Offen sein für jedes Thema 

• In Arbeitsgruppen mitarbeiten 
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2.2.4 Kompetenzen des Parlamentes 
 
Der Vorstand wird von den Delegierten gewählt. Das Amt wird für ein Jahr besetzt, 
Wiederwahlen sind möglich.  
 

Präsident*in 
Der/die Delegierte der sechsten Klasse präsidiert die Sitzungen. Er/Sie leitet die Sitzungen 
und lädt zu diesen ein. Er/Sie trägt die Traktanden mit Hilfe der Coaches zusammen und 
vertritt das Parlament gegen aussen.  
 

Vizepräsident*in 
Wird durch den/die Delegierte/n der fünften Klasse bekleidet. Er/Sie hilft dem Präsidium bei 
dessen Aufgaben als «Rechte Hand» des Präsidiums.  
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3. Organisation & Ablauf 
 

3.1 Gefässe 
 

3.1.1 Briefkasten  
 
Alle Schüler*innen, Lehrpersonen, die Schulleitung sowie die Hausdienste dürfen mithilfe 
eines Formulars (Initiative oder Mot(z)ion) ein Anliegen in den Briefkasten werfen, das im 
Parlament besprochen wird. Die Formulare liegen neben dem Briefkasten auf. 
 

3.1.2 Initiative 
 
Alle Schüler*innen dürfen eine Initiative lancieren. Dazu sind klassenübergreifend 
mindestens sechs Unterschriften nötig. Sofern die Initiative das ganze Schulhaus betrifft und 
nicht gegen die Punkte unter 2.2.2 verstösst, wird sie im Schulparlament diskutiert und 
danach der Schülerschaft zur Abstimmung vorgelegt. 
 

3.1.3 Mot(z)ion 
 
Eine Frage oder ein Anliegen kann per Mot(z)ion ins Schulparlament eingebracht werden. 
Eine Mot(z)ion kann von einem einzelnen Schüler / einer einzelnen Schülerin eingereicht 
werden. Das Parlament gibt eine Stellungnahme dazu ab und gibt die Mot(z)ion allenfalls zur 
Debatte in den Klassenrat. 
 

3.1.4 Abstimmungen 
Über Initiativen stimmt die Schülerschaft schriftlich ab.  
 

3.1.5 Klassenrat 
 
Themen aus dem Klassenrat, die für die ganze Schule relevant sind, können per Mot(z)ion 
oder Initiative im Schulparlament eingebracht werden. Wenn ein Anliegen nicht besprochen 
werden kann, wird es begründet und über den entsprechenden Delegierten an die Klasse 
zurückgemeldet. 
Die Delegierten melden im Klassenrat zurück, was im Parlament thematisiert wird und 
wurde. 
 

3.1.6 Parlamentssitzung 
 
Die Parlamentssitzungen finden siebenmal im Jahr im Teamzimmer statt. Die Termine sind 
der Terminliste zu entnehmen, die durch den Coach erstellt wird. 
Der Coach kontrolliert die Anwesenheit aller Delegierten. Anschliessend sortiert das 
Parlament die Themen aus und bereitet den Ablauf vor. 
Der*die Präsident*in leitet die Sitzungen mithilfe der Coaches.  
 
Ablauf einer Sitzung: 

1. Begrüssung 
2. Heutige Traktandenliste vorstellen 
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3. Einzelne Traktanden besprechen 
▪ Vorstellen 
▪ Diskussion 
▪ Lösung / Abstimmung / weiteres Vorgehen 

4. Verschiedenes 
5. Sitzung schliessen 
6. Protokoll aufhängen / Rückmeldung an Klasse 

 

3.1.7 Arbeitsgruppe 
 
Eine Arbeitsgruppe kann aus Delegierten zu einem spezifischen Themenfeld gebildet 
werden. 
 

3.1.8 Vollversammlung 
 
An der Vollversammlung treffen sich alle Schülerinnen und Schüler des Schulhauses 
Heerenweg. Ziel der Vollversammlung ist eine Stärkung des Zusammengehörigkeitsgefühls. 
Die aktuellen Projekte werden vorgestellt. 
 

3.1.9 Kommunikation Lehrerschaft / Schulparlament 
 
Der Coach bringt die Anliegen der Lehrerschaft per Mot(z)ion im Schulparlament ein. 
Ebenfalls informiert er den Lehrkörper im Heerenwegkonvent über die behandelten Themen 
und den Stand der einzelnen Projekte. 
 

3.1.10 Austausch Auenrain 
 
Zweimal pro Jahr tauschen sich der Vorstand des Auenrains und das Parlament des 
Heerenwegs über die laufenden Projekte aus. 
 

3.2 Jahresprogramm 
 

3.2.1 Demokratielektion 
 
Die Demokratielektion wird von der AG Schulparlament innerhalb der ersten drei 
Schulwochen nach den Sommerferien durchgeführt. Ziel ist es, dass die Schüler*innen über 
ihre Rechte und Pflichten in Bezug auf die Demokratie aufgeklärt werden. Was bedeutet 
Demokratie überhaupt? Wie wird in die Demokratie in der Schweiz umgesetzt? Wie wollen 
wir Demokratie im Schulhaus Heerenweg leben und umsetzen? Wozu soll das 
Schulparlament da sein? Wie sieht der zeitliche Ablauf innerhalb des Parlaments aus? Was 
sind Rechte und Pflichten von den Delegierten?  
Am Ende der Demokratielektion melden sich Interessierte. Sie haben die Aufgabe bis zum 
nächsten Klassenrat eine kurze Rede oder ein Wahlspruch vorzubereiten. 
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3.2.2 Wahl der Delegierten  
 
Die Wahl der Delegierten findet im Klassenrat nach der Demokratielektion statt, spätestens 
in der vierten Woche nach den Sommerferien. Die Wahl wird von der Klassenlehrperson 
geleitet. Zu Beginn halten die Interessierten ihre vorbereiteten Reden/Wahlsprüche. Die 
Klasse wählt geheim (idealerweise mit einer Wahlurne). Das Kind mit den meisten Stimmen 
wird Delegierte*r, das Kind mit den zweit meisten Stimmen wird Stellvertreter*in. Die 
Klassenlehrperson meldet den Coaches, welche Kinder aus der Klasse gewählt wurden. 
Die Klassenlehrpersonen erhalten von den Coaches einen Informationsbrief für die Eltern 
der gewählten Kinder, den sie verteilen / verschicken.  
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4. Budget 
 
Das Budget entspricht den Kosten des Schulparlaments des Schulhauses Auenrain.  
 

Mittagessen Parlamentarier 7 Sitzungen à 90 CHF 630 

Anschaffungen, Aktionen und Anlässe für Schulhaus 500 

Parlamentsausflug 800 

Arbeitsaufwand SSA xxx 

Arbeitsaufwand Lehrpersonen (neuer Berufsauftrag) --- 

Diverse Materialien 150 

Total CHF 2080 

 
→ ev. höhere Anschaffungskosten / Einmalausgaben  → Übersichtstafel / Wahlurne? 

– Bewilligung SSA = Antrag an Gemeinde! 
 


